
28_KAPITEL 1 GRUNDBEWEGUNGEN 

.:. Die Fingerspitzen eignen sich sehr gut für einen Angriff, wenn sie gut • roiniert sind . Die 

Reichwei•e des Angriffs verlängert sich um die Länge der Finger im Vergleich zu der Faust. Durch 

den punktgenauen Angriff haben die Fingerspitzen die Wirkung eines Speers und können für 

kritische Attacken aufVitalpunkte (Geupso) eingesetztwerden 

.:.Je nach Technik unterscheide• man 

a. Sewun-Pyeonsonggeut Ｈ ｧ･ｳｴ･ｬｬｴ･＠ Fingerspitzen) 

b. Jeodhiin-Pyeonsonggeut (umgekehrte Fingerspitzen) 

c. Eopeun-Pyeonsonggeut (waagerechte Fingerspitzen) 

＠

Sewun-Pyeonsonggeut 

(aufgestellte Fingerspitzen) 

Eopeun-Pyeonsonggeut 
(waagerechte Fingerspitzen) 

Beispiel von aufgestellten Fingerspitzen 
Ｈｐｹ･ｯｮｳｯｮｧｧ･ｵｴｓ･ｷｵ ｊｪｩｲ･ｵｧｩＩ

Beispiel von waagerechten Fingerspitzen 
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Jeodhjin-Pyeonsonggeut Beispiel von umgekehrten Fingerspitzen 
Ｈｵｭｧ･ｫ･ｨ･＠ ｆｩｮｧ･ｲｳｰｩｴｺ･ ＠

(5) G awisonggeut (Scherenfingerspitzen) 

leige- und Mittelfinger werden gespreizt. Der Ringfinger und der kleine Finger werden eingerollt 

und der Daumen wird an das zweite Glied des Ringfingers gepresst. 

Es wird mit den Fingerspitzen des Zeige- und Mittelfingers gestochen 

Diese Technik eignet sich für den Angriff auf beide Augen. 

Gawisonggeut (Scherenfingerspitze) Beispiel einer Scherenfingerspitze 
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(1) Naranhi Seagi 

Ｑ｜Ｑ ｨｲ･ ｩ｢ｵｮｧＺ＠ Beide Füße werden in einem Abstand von einer Fußlänge parallel aufgestellt. Die 

f 1110 sind gestreckt. Das Gewich• wird auf beide Beine gleichmäßig verteilt 

＠

ｉ

Naranhi Seogi 
(parallele Ste’lung) 

Seitenansicht der parallelen 

Stel’ung 
Naranhi Seogi 

(parallele Stellung) 

(2) Oreun Seogi (rechtsgerichtete S•ellung) 

Beschreibung: Der Abstand der Füße ist wie bei Naranhi Seogi. Der linke Fuß bleibt, während der 

rechte Fuß in einem Winkel von 90 Grad nach außen gedreht wird. 

Diese Stellung wird bei Mejumeok ｎ｡･ ･ｯ＠ Chigi (herabstoßende Hammerfaust) und bei 

Deungjumeok Baggat Chigi (Schlag mit der Handrückenfaust nach außen) eingenommen. 

I loo lpyeo Seogi ist die Grundstel lung füralle Ausgangsstellungen. 

＠

ｲ＠.. t Ｈ

｡ ･ｬｬｵｮｧＩ＠ ＠

Ｍ＠ 1) Neolpyeo Seogi Ｈ ｮ･＠ Stellung) 

ｾ＠ (1) Naranhi Seogi Ｈｰ ･ｬ･＠ Stellung) 

Ｍ ＠ (2) Oreun Seogi (rechtsgerichtete ｓ ｬｵｮｧＩ＠

(4) Pyeonhi Seogi (Iockere Grundstel lung) 

(5) Aniieung Seogi (noch innen gerichtete Stellung) 

(6) Juchum Seogi (Rei•ers•ellung) 

Ｈ＠ Natchueo Seogi (niedrige Re iterstellung) 

(8) Mo Seogi (schräg gerich•ete Stellung) 

(9) Mo Juchum Seogi (schräg gerichte•e Reiterstellung) 

(10) Anjjeung Juchum Seogi (noch innen gerichtete Reiterstell ung) 

(11) Ap Seogi Ｈｫｵｲｺ･ｲｖｯｲｷ￤ｳｳ｣ｨｲ Ｉ＠

(12) Ap Juchum Seogi (kurzer gebeugter Vorwärtsschrill) 

(13) Ap Gubi (langerVorwä ｳｳ｣ｨｲｩ ＠

(14) Dwit Gubi (Rückwärtsschri11) 

(15) ..L Seogi ＠ Stellung) 

(16) Beom Seogi Ｈ ｧ･ｲｳ ･ｬｬｵｮｧＩ＠

ｲＭ＠ 2) Moo Seogi (geschlossene S•ellung) 

(2) Dwitchuk Moo Seogi (Hobocht-Stellung) 

(3) Apchuk Moo Seog i Ｈｵｭｧ･ｫ･ｨ Ｎ･ｈｯ｢ｯ｣ｨ ｳｴ･ｬｬｵｮｧＩ＠

(4) Gyeotdori Seogi (unterstülzende Stellung) 

(5) Apkoo Seogi (Kreuzschrill noch vorn) 

(6) Dwitkoo Seogi (Kreuzschrillzurück) 

Ｈ＠ Hakdori Seogi (Kronich-Stellung) 

(8) Ogeum Seogi (Knie-Stütz-Stellung) 

3) Teuksu Poom Seogi (Spezielle Poom S•ellung) I 

(2) Dujumeok Heori Junbi Seogi (Grundousgangsstellung mit Fäusten on der Hülle) I 
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5) Jjireugi (Stechen) 

Jjireugi-Techniken ･ ｉｧ･ｮ＠ auf die gleiche Art und Weise wie Jireugi (Stoßen). Allerdings wird 

dobei n!Cht rn|t der Foust ｳ ｮ､･ Ｑ mif den Fingerspltzen ongegrlHen Do die }fond dobe! 

ｅ ｣Ｓ ｧｲ＠ ＿ｓ･ｴｴｳｪ ［Ｚｨｦ･ＤＤＤｦ､ｴ ａ ｦｳ＠ ｵ ［［［Ｄ＠ ＤｲｨＺ ＠ ＠
Verstauchungen führen kann 

Angreifendes ｋｲｰ･ ･ｩｬ＠

1 pyeonsonggeut Jiireugi (Stechen mi• den Fingerspitzen der gestreckten Hand) 

Gawisonggeut Jjireugi (Stechen mit den Scherenfingerspitzer1) 

Hansonggeut Jjireugi (Stechen mit einer einzelnen ｆｩｮｧ･ ｩｴｺ･Ｉ＠

ｍ ･ｵｮｳ･ｳｯｮｧｧ･ｵｴ Jjireugi (Stechen mit drei ｫｯｭ｢ｩｮｩ･ ･ｮ＠ Fingerspitzen) 

ｍ ･ｵｮ､ｵｳ ｮｧｧ･ｵｴ ｼＡｲ･ｵｧｬ (SteCher1 m1f zwel ｫ ｭ｢ｩｮ･ｲｦ･ｮ ｆｬｮｧ･ ｓｐＡｦｺ･ｮＩ

ｍ ､ｵｲｮｳ ｮｧｧ･ｵｦ J|ikgi (Hocken rmf ol|en F!ngersp1tzen ｫ ｭ｢ＡｮＡ･Ｉ
Methode -, 

ｅ ｰ･ｯ Jjireugi (Stechen mit der Handflöche nach ｵｮｴ･ ＠

Jeodhyeo Jiireugi (Stechen mit der Handflöche nach oben) 

Sewo Jjireugi (Stechen mit der senkrechten Hand) 

2) Teuksu Jjireugi (Spezielles Stechen) I 

＠ Offizielle Jjireugi-Bezeichnungen 

(1) Pyeonsonggeut Sewo Jjireugi 

(Stechen mit den Fingerspitzen der senkrechten gestreckten Hand) 

.:. Hauptsächliches Angriffsziel istder Solarplexus des Gegners 

? Am Anfong der Bewegung !Sf der ordere Arm noch ｶ ｲｮ gestreckt ｷ ｢･ｩ dle Finger der Hocher1 

Hand nach oben zeigen 
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.;. I) ie Hand mit den zustechenden Fingerspitzen liegt an der Hüfte ‘ 

.:. Die vordere Hand drückt in einer Abwehrbewegung nach unten, während die Hand an der 

ＱＱ ｦｴ･＠ gleichzeitig nach vorn in den So larplexus sticht 

.:. Die Abwehrhand kommt am El lbogen der aufrecht zustoßenden Hand zum Halt. Der 

1 oustrücken zeigt dabei nach oben. 

(2) Pyeonsonggeut Eopeo Jjireugi 

(Stechen mit den Fingerspitzen der gestreckten Hand und der Handfläche nach unten) 

.:. Angriffsziele sind die Augen , der Hals oder der So larplexus. Unterhalb des Solarplexus ist die 

lechnik nicht mehr effektiv . 

• :. Der Handrücken zeigt nach oben, während die Fingerspitzen auf das Ziel zustoßen 

(3) Pyeonsonggeut Jeodhyeo Jjireugi 

(Stechen mi• den Fingerspitzen der gestreckten Hand und der Handfläche nach oben) 

.:. Angriffsziele sind die Rippen , der Solarplexus oder die Leistengegend 

.:. Die andere Hand ist nach der Ausführung auf Höhe der gegenüber liegenden Schulter. Die 

Handflöche zeigt zum Gesicht . 

• :. Vor der Bewegung liegt die zustechende Hand mit der Handflöche nach oben an der Hüfte. Die 

andere Hand ist nach vorn ges• reckt 

.:. Während der Bewegung überkreuzen sich beide Arme 

(4) Gawisonggeut Jjireugi (Stechen mit den Scherenfingerspi•zen) 

.:. Es wird gleichzeitig nach beiden Augen gestochen 

(5) Hansonggeut Jjireugi (Stechen mit einereinzelnen Fingerspitzen) 

.:. Wird bei Angriffen auf ein Auge eingesetzt. 
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(19) Geodeup Chagi (wiederholter Kick) 

Bei dieser Technik wird der Tritt mit dem gleichen Bein wiederholt ohne das Standbein zu wechsoln 

Meistens wird dabei zuerst auf den Unterleib und beim zweiten Tritt auf den Körper oder den Kopl 

gezielt. Auch ein doppelter Tritt auf das gleiche Ziel ist möglich. Häufig wird der erste Tritt 1M 

angetäuscht bevorder eigentliche Angriff mit dem zweiten ｔｲｩ ＠ erfolgt 

＠ Variationen des wiederholten Kicks: 

1. Geodeup Ap Chagi (wiederholterVorwärtskick) 

2 . Geodeup Yeop Chagi (wiederholter Seitwärtskick) 

3. Geodeup Dollyeo Chagi Ｈｷｩ･､･ｲｨ ｴ･ｲ＠ Drehkick) 

(20) Seokgo Chagi (gemischter Kick) 

Hierwerden mit einem Bein zwei verschiedene Techniken ausgeführt. Meisten ･ ｧｴ＠ ein einfacher 

Kick worauf der Unterschenkel angewinkelt wird , um ihn anschließend zu einem zweiten Kick 

ausschnappen zu lassen. Merkmal dieser Technik ist, dass das Trittbein zwischendurch nicht 

abgesetzt wird und sowohl Trittrichtung als auch -technik gewechselt werden. Dabei wird versucht, 

nach dem ersten ｔｲ ＠ näher an den Gegner zu gelangen indem mit dem Standbein nach vorn 

gerutscht wird. Möglich ist auch ein kurzes Absetzen des Trittbeins ohne dieses zu belas•en , um mit 

einem angedeute•en Steppschritt einen Vorwärtsschub zu ･･ｵｧ･ｮ＠ und so näher an den Gegner 

zu gelangen. 

＠ Variationen des gemischten Kicks: 

1. Ap Chago Dollyeo Chagi (Vorwärtskick mit anschließendem Drehkick) 

2. Ap Chago Yeop Chagi (Vorwärtskick mit anschließendem Seitwärtskick) 

3. Piteureo Chagihago Dollyeo Chagi (verdrehter Kick mit anschließendem Drehkick) 

(21) leo Chagi (sukzessiver Kick) 

Hier wird die gleiche Tritt-Technik mit beiden Beinen nacheinanderausgeführt. 
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) 1.,0 Seokgo Chagi (sukzessiver gemischter Kick) 

ｩ ｬ ｬｬ Ｑ ＱＱ ＱＰ Chagi (sukzessiver Kick) • reten beide Beine sofort nacheinander. Allerdings wird dabei 

| ｬｇ ｩ Ｑ ｛｜ ｊ Ｑ ｉｾ Ｑ ｾ･ｩ ･ ｩｲ ･＠ ｡ｲ ･ ｔｲ ｩｴ ｴ ｴ ＠

＿＿ ｛ｲＳ ｲｒｩｴ Ｚ［ ｘｅｴ［Ｓｭｯｮ､･ｲｭ ＠

(24) Twieo Noemeo Chagi (Überspring-Kick) 

111", wird beim Sprungkick gleichzeitig ein Hindernis übersprungen . Dabei kann man entweder 

It," h ode rweit spnngen ‘ 

(25) lI ja Chagi (Spagat-Kick) 

＠ el seifl1Che Z1e|e rechts und llnks g|eiduelhg ｧ･ｴｲ ｈ･ｮＭ ｍ ｮ konn es OUCh 
ｼ Ｑｭ＠ Sprung werden zw ] n 1 ｰ Cho9l Ｈｓ･ｬｦｗ ｳｫｩ｣ｫＩ＠ und Piteureo Chagi (verdrehter 

ＤＤ［･ ｩｲ､＠ fölschlicherweise häufig ｳ＠ Scherenkick bezeichnet. Man 

‘’nterscheidet zwei ｖ｡ｲｩ ｬｯｮ･ｮＺ＠

ｌ ｬ Ｚ ｲＺＺｲｳ ＺＤｧｲｺｌＡＳｚＲ ＺｺｲｌＳｲ Ｚ ｨ･ Ｎ＠ 1m Moment des ｔｲｩｴ ､･ｮ＠ beide Beine 

a1so eine horizontale Li nie. 

ｚ ｩ｡［ｴＳ ［ｩ｀＠ ［ ｚｺｲ［ﾧｚｚＳｴＤｩ［ ｲｳ｣ｨｩ･､Ｑｩ｣ｨ･ｲ＠ Höhe. Obwoh1 beide Beine beim Tritt 

elnen Spogot mocher1I |Sf dobel eln FuB ｨ ｨ･ｲ ols ､･ Ondere 

(26) Dabanghyang Chagi (Kick in verschiedene Richtungen) 

A1s ｄ｡｢ ｙ ｨｏＹｩ＠ bezelChner ＠ ｩ ｴ ｳ ｦｴｌｚ［･ ＠ ＠
＿ ｣［ｩ｀ Ｄｲ｡Ｚ｀｀ｩｵｲＺ ｩＣ ｳ･＠ ｔ ｨｮｲ＠ ｬＱｋｩ ｩＥ［ﾧＺｺｲ ｚＤＤ［［ Ｑ･｡･ｮｯｮｮｴ＠ Als 

Variation kann auch eine Kombination von Hand- und n 
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